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welches derſelbe mit gebührendem Danke annahm um dann ſeiner
See zu gehen Die Geſellſchaft wendete ſich dem Ausgange zu
Doch war ſie noch nicht draußen und bald ſagte der Eine bald

der Andere Wie ſchade daß wir den Erzherzog nicht geſehen
haben Und ſie fragten einen zufällig des Weges kommenden
Gärtnerburſchen Auf welche Weiſe könnten wir wohl den Erz
herzog Joſef zu Geſichte bekommen Gerade im gegenwärtigen
Augenblick können Sie ihn ſehen Dort geht er Der dort in
der Bluſe Jawohl Tiefe Beſchämung auf den Geſichtern
der Ausflügler Der Bluſenmann ihr ſoeben entlaſſener Führer
dem ſie drei Gulden Trinkgeld gegeben hatten war der Erzherzog
in eigener Perſon Beim Mittagmahle ſagte Erzherzog Joſef in
beiterem Tone zu ſeiner Gemahlin der Erzherzogin Klotilde
Siehſt du meine Theuerſte das Mittageſſen habe ich mir heute

verdient Und er zeigte der hohen Frau triumphirend die drei
Gulden auch erzählte er ihr auf welche Art er das Geld ver
dient habe Das Trinkgeld vertheilte er dann unter die
Alcſuther armen Kinder

Ein ſeltſames Druckwerk erſchien in den zwanziger Jahren
unter dem Titel North Georgia Gazetta and Winterchronicle
in London Der geſammte Jnhalt war das Ergebniß der Lang
weile welcher ſich die Nordpolfahrer ausgeſetzt ſahen die im
Jahre 1819 unter Lieutenant Parry auf den Schiffen Hekla
und Griper ausſteuerten den 110 Grad weſtlicher Länge
paſſirten allein am Ende der MelvilleJInſel durch undurchdring
liche Eismaſſen am Weiterfahren gehindert und daſelbſt zu über
wintern genöthigt wurden Nachdem man die Anfer geworfen
erbaute man über dem Verdeck ein Dach und hüllte ſpäter der

Erwärmung halber die eingefrorenen Schiffe bis über die Spitzen
in Schnee ein Mit welchen Leiden ein Monate langer Aufent
halt in dieſem Klima und bei ſolchem Stillſtand verbunden war
kann man ſich leicht vorſtellen Trotz alledem aber verlor die
Expedition nicht einen Mann und dieſes Glück ſchrieb Parry
vorzüglich der Sorgfalt zu mit der die Offiziere für genügende
Beſchäftigung und Zerſtreuung ihrer Leute ſorgten Es wurden
nicht nur allwöchentlich Komödien aufgeführt anch eine humo
riſtiſche Schiffs Zeitung ward zuſammengeſchrieben ein vuntes
Allerlei von Einfällen zur gegenſeitigen Ergötzung das unter
obigem Titel nach der glücklichen Rückkehr der l 7 in
London gedruckt wurde und verdientes Aufſehen erregte Wenige

Erſcheinungen ſind bei ſo niedriger Temperatur ent
tanden

Die Frage nach dem Alter iſt für das zarte Geſchlecht meiſt
eine recht peinliche und ſelten erhält der Frageſteller eine richtige
Antwort Doch nicht nur im gewöhnlichen Leben ſondern ſelbſt
vor Gericht ſucht manche Schöne der forſchenden Wahrheit ein
Schnippchen zu ſchlagen Die engliſche juriſtiſche Zeitſchrift The
Law Times macht auf Grund vieler Angaben in den Erinne
rungen eines franzöſiſchen Richters darauf aufmerkſam daß Ver
brecherinnen meiſt ſehr ungenau in der Angabe ihres Alters ſind
Nach den Erfahrungen dieſes Richters wird das richtige Alter
nur von denen genannt die unter 25 und über 85 Jahre alt
ſind Jn allen andern Lebensvperioden ſcheint das Gedächtniß
die Frauen in Stich zu laſſen Eigenthümlich iſt daß die meiſten
weiblichen Gefangenen ihr Alter gerade auf 29 39 49 59 Jahre
angeben Und zwar iſt das 39 Lebensjahr das begehrteſte bei
allen Denen die wie der Berliner ſagen würde hoch in de
neununddreißiger ſind Wiſſentlich irrige Angaben des Alters
haben für manche Zeugin ſchon ein betrübliches Nachſpiel gehabt
indem gegen ſie Anklage wegen Meineid erhoben wurde Vor
ſichtiger war die Gattin eines Staatsanwaltes die als Zeugindem Richter auf die Frage nach ihrem Alter kurz antwortete

Jch bin eidesmündig
Das Schiff der Zukunft Aus Anlaß des Jahreswechſels

verſteigt ſich das große londoner Fachblatt Engineer zu Proö
phezeiungen über das Schiff der Zukunft Seiner Anſicht nach
werden wir allmälig mit Hilfe des Aluminiums und der Elek
trizität zu Schiffen gelangen die ſich zu den jetzigen verhalten
wie dieſe zu den Fahrzeugen der Wilden Dieſen Schiffen werden
die Wellen nichts anhaben können und es dürfte alsdann die
Seekrantheit zu den überwundenen Dingen gehören Das Blatt
fabelt ſogar von förmlichen Straßen und Plätzen auf den Schiffs
Koloſſen der Zukunft

Die erſte elektriſche Vollbahn in Amerika baut man zwi
ſchen Chicago und St Louis die zur Ausſtellung fertig
werden ſoll und 395 km lang ſein wird Die Geſchwindigkeit ſoll
160 km in der Stunde ſein und die Koſten für eine Fahrt hin
und zurück werden 5 Dollars betragen Die erſte elektriſche
Vollbahn der Erde wird weit weniger zu ihrer betriebsfähigen
Herſtellung erfordern als bei uns für die Ueberwindung einer
einzigen behördlichen Jnſtanzetappe bei jeder Frage des öffent
lichen Verkehrs unumgänglich nöthig iſt Der Plan ſteht nicht
mehr auf dem Papiere ſondern es wird ſchon an der Ausführung
gearbeitet An dem Tage an dem irgend eine Miniſterial
kommiſſion des Projekt einer elektriſchen Untergrund oder Ober
arundbahn vom berliner Wedding nach dem Kreuzberge zum ſo

und ſovielten mal an eine andere Kommiſſion abſchieben wird
durchſauft der elektriſche Wagen in Amerika eine Entfernung wie
die von Berlin nach Kaſſel in 2 h Stunden Einige Jahre
ſpäter werden wir dann vielleicht nachhinken

Außerordentlich ſtil und formvoll iſt der Bericht eines An
halter Förſters abgefaßt der ſich bei den Hofakten zu Deſſau
befindet Das Schriftſtück lautet Bericht über ein in den
ferſchtlichen Forſchten entdecktes Schwein Turglaugtigſter Ferſcht
Gnettigſter Haar Jn unſe Forſcht iſt a Schwein ſo groß wie
Sieh durglaugd in ihrem Läben noch nich geſähe hann uns miſſe
Stränge Maasrechelln genummen währe daß de Peſtge nich ſu
megtig werd ſuſt verlieren mer hol mich der Deubel alle junge
zucht und da werth uns der Hund was prathen wenn mer ä mol
ene gacht machen wulle geben ſe Pefähl daß das Lutter weck
kömmt übrigens verbleibe mit hochstung Jhr Turglaugt unter
thänigſter W hochferſchtlicher Ferſchter

Ein draſtiſches Beiſpiel von dem biſſigen Humor mancher
berliner Vermietherinnen erzählt ein Leſer der Tägl Rundſchau
Zum 12 Dezember wollte meine Schwiegermutter nach Berlin
kommen und zwei möblirte Zimmer miethen Jch erließ nun
Anfang des Monats unter Angabe meiner Adreſſe eine Zeitungs
anzeige in der ich in beſter Lage von Berlin zwei gut
möblirte Zimmer v 12 d ſuchte Duxch einen Druckfehler
ſtand aber in der Anzeige f 12 Einen Tag ſpäter erhielt
ich darauf folgende offene Poſtkarte Sie ſuchen zwei möblirte
Zimmer in beſter Gegend für 12 Mark Jch kann Jhnen ſolche
chon für 5 Mark monatlich geben inkluſive Kaffee und Be

dienung Fahrſtuhl elektriſche Beleuchtung Bäder und Theater
vorſtellungen koſten nichts Für die übrig bleibenden 7 Mark
legen Sie ſich Eis auf den Kopf

Preußiſch und ſächſiſch Ein Schaffner auf einer preußiſchen
Eiſenbahnlinie ruft Billets vorzeigen Darauf ein Paſſagier aus
Sachſen Ei Herr Jeſes Das iſt ja in Breißen gerade als wenn
die Wache ins Gewehr gerufen werd Bei uns derheme in Sachſen
ſagt mer Ei bitte mein kuteſtes Herrchen mechten Se nich ſo
freindlich ſein und mir Jhr Billet uf n Ogenblick zeigen Bloß
uf n Ogenblick ich geb Sie s kleich wieder

Ergänztes Sprichwort Selbſt iſt der Mann bis er
eine Frau hat

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Das Pantheon in Rom wegen deſſen Erhaltung ſeitens

des Staates dem italieniſchen Parlament in Kürze eine Vorlage
zugehen wird iſt in letzter Zeit Gegenſtand eingehender Unter
ſuchungen geweſen der Abtheilungschef Beltrami vom Unterrichts
miniſterium hat jetzt intereſſante Mittheilungen über die Bauart
und Entſtehung des Pantheons wie ſie ſich aus den neuern
Forſchungen nach dem Vorgang des franzöſiſchen Akademikers
Chedanne ergeben haben veröffentlicht Zunächſt darf jetzt als
feſtſtehend betrachtet werden was früher nur vermuthet wurde
daß die Geſammtmaſſe der Rotunde des Tempels eine dem
Hadrian oder auch dem Agrippa zuzuſchreibende Mörteltonſtruk
tion iſt Die Architekten und Archäologen ſind ſich von jeher
darüber einig geweſen daß die Rotunde und der Portikus des
Tempels weder architektoniſch noch konſtruktiv zuſammengehören
alſo auch zu verſchiedenen Zeiten errichtet ſein müſſen Die vor
wiegende Meinung lautete dahin daß der Rundbau von Agrippa
und zwar aus dem Jahre 27 vor Chriſti ſtammt und daß die
Säulenhälle ſpäter aber immer noch von Agrippa erbaut worden
ſei Seitdem iſt aber bewieſen worden daß die Rotunde ein
Werk des Hadrian alſo ungefähr 160 Jahre nach Agrippa ent
ſtanden ſein muß Darauf war jetzt die Frage zu entſcheiden ob
der Portikus als einziger Ueberreſt des Tempels des Agrippa
ſtehen geblieben oder als eine Rekonſtruktion aus den Ueber
reſten des Tempels des Agrippa zum Schmucke der vordern
Faſſade des Bauwerks Hadrian s zu betrachten iſt Zu dieſem
Zwecke wurden die Fundamente des Pantheons aufgedeckt Die
Ergebniſſe dieſer Nachgrabungen ſind noch nicht völlig zum Ab
ſchluß gebracht haben jedoch ſchon die Thatſache feſtgeſtellt daß
das Fundament der Säulenhalle ſeinem Materiale und der Art
der Konſtruktion nach ſich von dem der Rundhalle unterſcheidet
Damit alſo ſteht feſt daß die Giebel Jnſchrift Recht hat welche
den Portikus als ein Bauwerk Agrippa s bezeichnet Es ſind
ſodann die Fundamente zweier Längsmauern in einer Ausdeh
nung von 43,8 Meter feſtgeſtellt worden die im korreſpondiren
den Verhältniſſe zur Frontgrundmauer ſtehen welche als Baſis
der acht Säulen des Portikus verwendet wurde Betrachtet man
dieſe Mauern als Reſte eines rechtwinkeligen Tempels im griechi
ſchen Stile ſo muß die Hauptſache des Pantheons des Agrippa
ſich perpendikulär zur Achſe der Rotunde verhalten haben Das
erſtere muß demuach in derſelben Richtung wie ein anderer eben
falls zur Zeit des Agrippa errichteter Tempel auf dem Mars
felde geſtanden haben deſſen Reſte noch in der Kia de Pietro
ſichtbar ſind
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Roman von H Rofenthbal Bonin
Aber wie iſt es nur möglich geweſen daß dieſer Mann im

Schornſtein hat hinauffkommen können wie gelangte er über
haupt zu der Kleidung und den Schornſteinfegergeräthen
erkundigte ſich Herr Suhder

Sehr einfach, erwiderte der Beamte jener Jan Buiten
war bevor er Steinſchleifer wurde bei einem Schornſteinfeger
in der Lehre hier im Orte und entlieh ſich bei ſeinem einſt
maligen Meiſter zum Spaß den Anzug Der Spaß iſt
Jhnen Herr Snyder theuer zu ſtehen gekommen und wird
dem Buiten jetzt auch ein paar Jährchen koſten

Er hat aber auch noch jemand anderem zu großem Schaden
gereicht das dürfen wir nicht vergeſſen, fiel Dortchen ein

ah x ſcheeivige wird doch jetzt ſofort frei frug ſie ganz
glückſelig

Leider noch nicht Fräulein, lautete Blomkiſt s Erwiderung
Paul Sivers iſt noch angeklagt wegen Brandſtiftung auf der
Donna Anna

Aber das iſt ja Unſinn, warf Dortchen mit finſterem Ge
ſichte ein das ſagt ja jeder der Mann hätte gar keine ver
nünftige Urſache gehabt das Schiff anzuzünden und der Arzt
hat feſtgeſtellt daß Paul Sivers auch auf Momente gar nie
geiſtesabweſend ſein kann, fügte ſie mit ſchon wieder auf
ſteigendem Zorn hinzu

Jch hoffe ſicher, tröſtete Blomkiſt daß Sivers von dieſer
Schuld ebenſo gereinigt daſtehen wird wie von der andern
aber wie bei dieſer Anklage ſo muß auch bei jener der andere
Thäter erſt aufgefunden oder ſeine Paul Sivers Schuldloſig
keit erwieſen werden hoffen wir das Beſte Fräulein

Herr Snyder ſaß bei dieſer Unterhaltung ſcheinbar wenig
theilnehmend da er ſah in die Zeitung ohne zu leſen Er ge
ſtand ſich daß es ihm lieber geweſen wäre wenn er von einem
Paul Sivers nie etwas gehört und geſehen haben würde und
er fühlte daß er in dieſem Kampfe mit Dortchen keine rechten
Waffen hatte und ſie ſchließlich den Sieg davontragen dürfte
und das drückte ihn tief herab Er hatte auf einen ganz an
dern Schwiegerſohn gehofft der himmelweit in Perſon und
Verhältniſſen verſchieden war von jenem den ſeine Tochter jetzt
durchaus haben wollte Snyder s einzige Hoffnung beſtand
darin daß jener ſeltſame Menſch möglicherweiſe ſeine Tochter
nicht nehmen würde obwohl er ein unglaublich bornirter Menſch
ſein müßte wie Snhyder ſich ſelbſt geſtand wenn er das
doppelte Glück dies Mädchen und ihr Vermögen von p3
wieſe Er äußerte jedoch von all dieſen Gedanken nichts ſa
einſilbig und in ſich gekehrt da was Blomkiſt veranlaßte nach
ſchicklich bemeſſener Zeit ſeinen Beſuch zu beenden und ſich
von Herrn und Fräulein Snyder mit dem Verſprechen ſtets
genauen Bericht über den Stand dieſer Dinge zu erſtatten zu
verabſchieden

31 Kapitel
Die Herbſtſtürme hatten ſich angemeldet die Nordſee ſchlug

große Wogen die brauſend die r Küſte hinaufſtürzten
und ſauſend wieder zurückglitten Die Möven kreiſchten um die
Leuchtthürme der Himmel war grau und die Segelſchiffe auf
dem Waſſer flogen ſchief ſtehend die Segel voll und die Wimpel
der Schiffe im Hafen hatten ſtets eine Richtung ſteif wage
recht als ob ſie aus Blech wären

Fräulein Elmenreich ging nicht mehr zum Strande weil der
Wind zu ſtark blies ſie ſtrickte jetzt in ihrem Zimmer und
gönnte ſich auch hie und da Zeit ein Buch zu leſen Jhr
Leben floß ruhig dahin ſie hatte keine Sorgen hätte glück
lich ſein können wenn nicht die Erinnerung die wehmüthig
ſchmerzliche Erinnerung geweſen wäre Jn ihrem Herzen und
ihren Gedanken war ihr Sohn nie geſtorben er lebte in ihrer
Seele ſie ſtellte ſich ihn vor wie er jetzt ausſähe groß
ſchlank ritterlich ſchön blond und blühend kraftvoll ſie rechnete

jeden Monat aus wie alt er wäre und dann weinte ſie
und ergriff ihr Strickzeug und ſtrickte krampfhaft

So ſaß ſie heute eifrig die Nadeln regend um ſich dieſe
Gedanken fortzutreiben als der Briefbote ihr einen Brief und
zwar wieder einen ſolchen aus Holland brachte Fräulein
Elmenreich kannte die Handſchrift und ſie erſchrak Es waren
dieſelben Schriftzüge mit welchen ihr das Geld geſchickt wor
den Jetzt aber ſtand eine Unterſchrift am Ende des Briefes
und dieſe lautete Blomkiſt

O dieſer ſchreckliche Menſch, murmelte die alte Dame
was will er nur und ſie begann zu leſen

Meine verehrte Frau van Heeren
Jhr Sohn lebt und iſt gefunden Er war gefunden als

ich bei Jhnen in Cuxhaven war aber Jhr Sohn war einer
ſchmählichen That beſchuldigt er ſtand im dringenden Ver
dacht geſtohlen zu haben und unter dieſen Umſtänden
hielt ich es für beſſer zu Jhnen von ihm gar keine
Kunde gelangen zu laſſen Jetzt ſteht Jhr Sohn von dieſem
Verdacht gereinigt da allerdings befindet er ſich noch im
Gefängniß es laſtet noch etwas Unaufgeklärtes gleichfalls
die Theilnahme an einem Verbrechen auf ihm darüber
jedoch dürfen Sie ruhig ſein Jhr Sohn iſt ein reiner
guter Menſch das ſage ich Jhnen ein Entdeckungsbeamter

ein geheimer Poliziſt wie es in Deutſchland heißt und
Jhr Sohn wird ſo ſicher freikommen als Sie dieſen Brief
jetzt vor ſich ſehen das glaube ich Nun aber dürfte
es möglich werden daß Jhre Gegenwart hier am Orte mit
allen Papieren die Sie in Hinſicht auf Jhre Ehe und dieſen
Sohn beſitzen dem Angeklägten nützlich ſich erweiſen ja
unter Umſtänden nothwendig werden könnte und ich wollte
Sie deshalb einladen nach Amſterdam zu kommen mir
aber vorher zu telegraphiren ob und wann Sie abreiſen
werden Jch erwarte Sie am Bahnhofe Es ſchreibt dieſe
Zeilen ein Freund Jhres Sohnes jemand der aus ſeinem
Verfolger ſein Freund geworden iſt Sie dürfen dieſem
vollſtändig vertrauen Jhr Sie verehrender

Sevenſtern Blomkiſt
Amſterdam am Park Wohlgelegen

Fräulein Elmenreich ließ den Brief auf ihren Schoß ſinken
und ſaß mit großen ſtarr geöffneten Augen da Jhr Geiſt
konnte mit einem male all dies Unerhörte nicht faſſen Erſt
machte ſie ſich klar was dies Schreiben bedeute Er lebt,
ſprach ſie mein Sohn er lebt Es iſt alſo wahr iſt wahr
ſo wie ich ſtets gefühlt wie ich immer geglaubt habe er lebt
und ich ſoll zu ihm denn er kann nicht zu mir kommen er iſt
angeklagt ſprach ſie bei ſich weiter er iſt angeklagt
mein gutes Kind unſchuldig angeklagt und ſeine Mutter kann
ihm nützen Jch reiſe ſogleich hin ſagte ſie laut
natürlich reiſe ich gleich hin er iſt ja mein Kind und ich

muß ihn ſehen
Mit einem male ward ſie trübe und nachdenklich Amſter

dam iſt weit und ich bin noch nie weiter als von Hamburg
nach Cuxhaven gefahren wie ſoll ich dahin kommen
Plötzlich jedoch überflog ein zartes Roth ihr blaſſes Geſicht
und ihre Augen lenchteten Jch werde den Weg dorthin
finden, ſprach ſie erregt denn ich ſeine Mutter ſuche ja
meinen Sohn das wird der Stern ſein der mich zu ihm
leitet das iſt das Ziel wohin die Reiſe geht ach ſie iſt ja
nur ſo klein denn ich werde ihn finden meinen Panl meinen
lieben Paul, und Fränlein Elmenreich eilte Thränen in den
Augen und glückſelig ſchluchzend an ihre Kommode zu ihrem
Schrank ſie packte haſtig einen kleinen Koffer voll ſie lief
auf den Bahnhof und kaufte ſich dort einen Fahrplan ſie
ſtudirte denſelben mit dem größten Eifer und Fleiß und eilte
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dann zum Telegraphenbureau wo ſie Herrn Blomkiſt tele
graphirte

Natürlich machte dieſe Geſchäftigkeit der ſonſt ſo ſtillen alten
Dame in Cuxhaven Aufſehen zuerſt ſetzte dies den Tele
graphiſten in Erſtaunen der Beamte fragte ob das Fräulein
allein nach Amſterdam reiſen wollte

Natürlich, erwiderte Fräulein Elmenreich denn mein
Sohn iſt ja gefunden

Jhr Sohn ſtaunte der Telegraphiſt das alte Fräulein
ſeltſam anſehend

Ja ja mein Sohn der wiedergefunden iſt, antwortete die
alte Dame ungeduldig er iſt da er iſt in Amſterdam und ich
will gleich zu ihm

Der Telegraphiſt glaukte nichts anderes als daß Fräulein
Elmenreich durch die glückliche Aenderung in ihren Verhält
niſſen welches Ereigniß in dem kleinen Orte auch ſchnell all
gemein bekannt geworden war den Verſtand verloren hätte
Er theilte bei der Mittagstafel welche ihn mit dem Polizei
vorſtande zuſammenführte ſeine Wahrnehmungen mit dieſer
zeigte ſich jedoch zur Verwundernng des Telegraphenbeamten
durchaus nicht ſo überraſcht zu hören was die alte Dame
vorhatte Der Aſſeſſor ward nachdenklich bei dieſer Mit
theilung erwiderte nichts darauf und begab ſich gleich nach
dem Eſſen zu der alten Dame die ſein Intereſſe erweckt hatte
und ſeine Theilnahme beſaß und fragte ſie ob er ihr dienlich
ſein könne

Das Fräulein zeigte ihm den Brief des Herrn Blomkiſt
der Beamte las ihn ſorgfältig durch

Jch wünſche Jhnen von Herzen Glück Frau van Seht
ſprach er danu Der Abend Jhres Lebens wird Sie jetzt
entſchädigen für den vielen Kummer den Sie dieſe langen
Jahre ertragen Sie haben das Glück verdient Frau van
Heeren wahrlich verdient Kann ich Jhnen vielleicht behilf
a re Sie ſprechen holländiſch erkundigte ſich der

or

Faſt wie meine Mutterſprache, antwortete das Fräulein
Aber hier finde ich mich nicht ganz gut heraus, und die

Dame reichte dem Beamten den Fahrplan und bat ihn ihr
genau die Tour zu beſchreiben

Der Beamte übernahm es jetzt die alte Dame mit allem
Da pigen zu verſehen und zu unterrichten wie ſie reiſen

Noch in derſelben Nacht fuhr Fräulein Elmenreich oder
Frau van Heeren wie wir eigentlich ſagen müßten über Ham
burg dem Weſten und ihrem Sohne zu

7 2
Herr Simſon der Vertheidiger Paul Sivers war währendvie Zeit nicht unthätig geweſen Er ſaß jetzt bei

ſeinem Freund Herrn B omkiſt und beſprach ſich mit dieſem
So wären wir denn der Diamantendiebſtahls Geſchichte ledig

das war ein ſchweres Gericht Herr Direktor, ſprach Herr
Simſon nachdem Blomtiſt ſeinen Bericht von der Ergreifung
des wirklichen Diebes geendet das Material für dieſen hat
jetzt ſchon der Staatsanwalt Es iſt ihm heute früh über
eben worden und Sie werden vielleicht heute abend ſchon in

Kenntniß geſetzt werden daß in dieſer Angelegenheit gegenPaul Sivers gar nicht verhandelt wird Herr Vlonniſt das
iſt ein Stein aus dem Wege, fuhr Simſon fort in Anklage zwei
wird uns jedoch nichts weiter übrig bleiben als alle Verdachtsmomente der Brandſtiftung auf van Heeren zu wälzen dieſer Be

ſchuldiger wird dann Angeklagter Von ihm geht ja auch die

e ges e z beſtätigt dieMal aft was der Kapitän ſagt er HauHalim iſt todt ß Dowtzenge Ben

Zum Glück für den Kapitän wie ich glaube flocht
Blomkiſt ein

Aber auch zum Glück für uns, ſagte Simſon denn
dieſer Mann hätte wahrhaftig Paul Sivers nicht geſchont

Allerdings nicht, gab Blomkiſt zu aber ich bin der
Anſicht dieſer Schwarze hätte viel mehr zum Nachtheil des
Kapitäns als unſeres Schützlings ausſagen können Es unter
liegt für mich gar keinem Zweifel daß der Kapitän dieſen
Burſchen aus der Welt geſchafft hat allerdings in hohem
Grade geſchickt und glücklich für ſeine Partie weil er ihm
anfing unbequem und gefährlich zu werden Uebrigens werther
Freund was haben Sie in Bremen erfahren erkundigte ſich

err Blomkiſt
Nicht ſehr viel, gab der Vertheidiger zurück Der

Schiffer Janſen iſt mit ſeinem Schooner einige Tage nachdem
er in Bremen gelegen nach Rußland gefahren nach Kronſtadt

Er führte franzöſiſchen Rothwein dorthin den er in Bremen
ſelbſt ich habe den Lieferanten geſprochen gekauft hat
Der Ruf dieſes Mannes iſt ſchlecht er war früher ein ge
fährlicher Schmuggler Jch bat telegraphiſch in Kronſtadt auf
den Mann ein Auge zu haben ob er nicht Uhren dort ein
ſchwärzen würde bin jedoch bis jetzt ohne Nachricht Es liegt
alſo alles noch ſo wie bisher Verdachtsmomente daß van
Heeren das Schiff in Brand geſteckt ſind genug da aber über
führen kann man ihn mit dieſen nicht bis man nicht erwieſen
daß er einen guten Grund hatte die Ladung des Schiffes zu
vernichten weil dieſe völlig werthloſe gegen die werthvoll ver
ſicherte ausgetauſcht worden Gerade dieſer Punkt fehlt uns
und darüber könnte Paul Sivers wie es ſcheint viel ſagen
wenn er wollte

Nehmen wir einmal jetzt den Fall an Herr Rath, ſprach
der Detektive dagegen jener Sivers ſagte nichts aus er be
hauptete in den Nächten der Wache nichts wahrgenommen zuhaben ein Beweggrund weshalb er die Anna in Brand

geſteckt haben ſollte iſt unerfindlich plötzlicher Wahnſinn wiſſen
ſchaftlich ausgeſchloſſen was dann Herr Rath

Dann müßte er wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen
werden Die Ausſage der Mannſchaft jedoch iſt gefährlich
Herr Direktor die Leute ſagen einſtimmig Paul Sivers habe
ſtatt ſchlafen zu gehen ſich auf ſeltſame Weiſe unten im
Schiffe zu thun gemacht ja einzelne nämlich jene welche
unten ſchliefen behaupteten ihn in dem neben ihren Meſſen
liegenden Lagerraum von dem das Feuer zuerſt auskam ru
moren gehört zu haben

Jawohl, beſtätigte Herr Blomkiſt hingegen ſagen jene
welche Dienſt hatten daß ſie den Kapitän plötzlich aus dem
Güterraum in ſein Zimmer und von dieſem erſt auf Deck
ſpringen ſahen als der Zank zwiſchen dem Neger und Paul
Sivers ausbrach Ich bin der Anſicht daß das Zeugniß der
Wachenden jenes der im Schlafraum die nur hörten indeß die
andern ſahen überwiegen wird

Es iſt ein ſehr ſchwieriger Fall, rief Herr Simſon
nachdenklich aus Es hängt jetzt alles von dem erſten
Verhandlungstag ab von dem Eindruck den van Heeren
macht und dann von ſeiner Ausſage Van Heeren wird zuerſt
wegen vorſätzlichen Mordes event wegen Todtſchlags ſchließ
lich wegen Ueberſchreitung der Nothwehr angeklagt werden
und dann tritt er als Hauptbelaſtungszeuge gegen Paul Sivers
auf Wird er der vorſätzlichen Tödtung überwieſen erhalten
wir noch Verdachtsmaterial hinſichtlich des Schiffes dann

wir leichtes Spiel Wie ich dieſen alten eiſernen
urſchen jetzt kennen gelernt habe dürſte mein Stand ein

ſehr ſchwieriger werden
Fortſ folgt

Der alte Corpsſtudent
Ein Bild aus dem Univerſitätsleben

Dann hatte er eines Tages die Kaſematten verlaſſenund von dem Kommandanten die Erlaubni h hinecfieg
der äußern Wälle ſpazieren zu gehen Freiheiti Freiheit Wie
ſehnſüchtig hatte er von dem Ausblick auf dem Hauptwall den
Dgnü gqungedawipſern nachgeſchaut die voll ſorgloſer fröhlich
W mmter Menſchen unten auf der Weichſel fuhren und an der

ſterplatte landeten Wie überwältigend war ihm die See er
acht un ar dek vie Winter ehenun tro r gen Win e noch tobte und rollte
als würden die weißſchäumenden Wogen von verborgenen

Mächten unwiderſtehlich emporgehoben und vorr wärts getriEr hatte die Sonne untergehen ſehen und war Krdteben
wunderbaren Gefühlen voll Demuth und Begeiſterung langſamAer rfex len binabgegangen an die rer Häuſer des

D mare en e i große Netze zum Trocknen und
us dem erſten Häuschen hatte er Wehklagenchmerz kreiſchende Weiberſtimme gehört Se eben r

puſe ſin Jungen dod rutholt hinder de Mövenſchoanz, hatte
ihm in der Niederunger Mundart ein alter Fiſcher erzählt der

mit der Thonpfeife im Munde an einen Phahl gelehnt daſtand
und mit dem Daumen nach dem Häuschen hinwies Bi ſonem
Unwetter moat man nich in See goone dat is ſone Sach
Awer de eine dheits un de annern maken ſich noch ne Ehr drut
un dauens em nach un ſo geft et denn en Malör Der Jochem
was en netten Bengel jo Wi Mannslüd ſin dormit boald
fardig awer bi de Fruenslüd geiht dat nich ſo licht aff Sei
mötte ſich utſchriege Un ſo ne olle Mudder jo dat es ſone Sach

et was en netten Bengel
So ne olle Mudder hatte nicht auch Borrmann eine alte

Mutter Hermann Brandt wälzte ſich bei dieſen qualvollen
Gedanken auf ſeinem Lager hin und her Er wollte nicht ſenti
mental werden Wo der Ehrbegriff herrſcht darf die Gefühls
ſchwelgerei keinen Raum haben Und doch ſah er immer wieder
den geſchmückten Grabhügel vor ſich den die Burſchenſchafter
ihrem gefallenen Kommilitionen errichtet hatten Seine Gedanken
flogen hin und her und dann ſtand wieder das ſaubere Fiſcher
häuschen vor ſeinem Geiſte und er dachte an das berzzerreißende
Geſchrei der armen Mutter Aber ſeine Ehre ſeine Ehre
Was waren alle dieſe Gedanken gegen ſeine Ehre

Er hörte wieder die kurzen lauten Kommandos der aufziehen
den Wachen den dumpfen Signalton der aus und einfahrenden
Dampfer und das einförmige Rauſchen der Meereswogen die
vor dem Strande der Mövenſchanze in kurzen Zwiſchenräumen
klatſchend und ziſchend übereinanderſtürzten Die alte Wetter
fabne auf dem Feſtungsthurme knarrte und kreiſchte in lang
gezogenen Tönen und jedesmal ſummte es ihm in den Ohren
Borrmann Helene Borrmann Helene

Alle dieſe Erinnerungen verfolgten den alten Junggeſellen bis
in ſeine Träume Wenn er frühmorgens aufwachte und ſchlaf
trunken nach dem Goetheſchen Spruch an der Wand ſchaute ſo
wogten und flimmerten die Verſe und Buchſtaben bald durch
einander und ihm war es als ſähe er die Netze vor dem Fiſcher
dorfe Und dann ging die alte Hetzjogd in ſeiner Phantaſie
wieder an Die dumpfe Luft in den Kaſematten die freundliche
Waldwieſe der Piſtolenknall der Burſchenſchafter und dann
ſprang er wie toll auf ſchrie nach Wabbrich und machte ſich Luft
mit einer Fluth von Schimpfwörtern Flüchen und Drohungen
die er dem alten krummen Männchen an den Kopf warf Wabbrich
ſchob das alles auf den Rothſpohn ſchüttelte den Kopf und verſah
ſchweigend ſeinen Dienſt

Jedes Jahr erhielt der Rechtsanwalt Brandt zum Stiftungs
feſt ſeines Corps eine Einladung deren Form mit den Jahren
immer zierlicher und ſalonmäßiger wurde Aber jedesmal lehnte
er ſie nach langem Hin und Herſchwanken ab denn jene dunkeln
Stellen der Vergangenheit ſchwebten wie eine Wolke vor ſeinen
Augen und verfinſterten ihm die Ausſicht auf die ſonnige Freude
die ihm das Stiftungsfeſt verhieß Er hatte die kleine Univer
ſitätsſtadt ſeit ſeiner Studentenzeit nie wieder betreten Um ſo
reicher floſſen die Beiträge die der alte Junggeſelle der Corps
kaſſe in ſteigender Höhe überwies Es war ihm als könnte
7 ab dadurch von jenem Fegefeuer der Erinnerung los
aufen

Eine Entſchädigung für dieſes Märtyrerthum hatte er ſich aber
auch in ſeinem hinterpommerſchen Städtchen zu verſchaffen ge
wußt Alle Jahre erließ er zu dem Tage des Stiftungsfeſtes
eine Einladung an die im Umkreis von zwanzig Meilen wohnen
den alten und jungen Corpsbrüder und ſie ſtrömten jedesmal
zahlreich von allen Seiten herbei Denn der in der ganzen
Provinz bekannte Rechtsanwalt Brandt verſtand ſich auf Gaſtereien
und flotte Kommerſe und trug was die Hauptſache war alle
Koſten der Feſttage

Das Programm wiederholte ſich jährlich mit mathematiſcher
Genauigkeit Am erſten Tage lärmender Empfang der Gäſte
auf dem Bahnhöfchen wobei der aufgeregte StadtwachtmeiſterMühe hatte die neugierig herandrängende n der Autoch
thonen in reſpektvoller Entfernung zu halten Aufgebot
ſämmtlicher Miethgäule und Miethkutſchen und wunderbarer
Korſo über das holprige Kommunalpflaſter nach dem erſten
Hotel Solider Abendſchoppen der ſich bis tief in die Nacht
erſtreckte

Am zweiten Tage dem Hauptfeſte gutgemeintes Morgen
ſtändchen der Stadtkapelle dann kräftiger Frühſchoppen zu dem
alles Couleur anzulegen hatte Um drei Uhr pompöſes Diner
und im Anſchluß daran der Feſtkommers der ſtreng komment
mäßig für Brandt s Perſon allerdings nur mit Rothſpohn ab
gehalten wurde Alle ſchwelgten bald in der ſeligſten Stimmung
Und weit aus den geöffneten Fenſtern ſchallten die alten Studenten
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lieder Am längſten und kräftt en ſang man des Lied Rund
geſang und Rebenſaft mit dem Refrain Bruder deine Schönſte
heißt Und jedes Jahr wenn Brandt dabei an die Reihe kam
und alle mit der Hand auf ihn wieſen brüllte er in e
Laune Helene Das war für alle Frauen und Mädchen im
Städtchen das Jntereſſanteſte denn alles was Helene hieß fühlte
ſich getroffen im Herzen mancher ältern Jungfrau zuckte es
hoffnungsfreudig auf und noch lange nach dem Feſte traf den
alten t mancher ſchmachtende Blick

An den Kommers ſchloß 6 in der Nacht der Se tſpaß Es
wurden alle Nachtwächter ſternhagelbetrunken gemacht ſie drängen
ſich auch an dem Abende mit bewunderungswürdigem Dienſteifer
und beiſpielloſer Wachſamkeit aus allen Vierteln des Städtchens
nach dieſer Arere e Dur e Gewohnheit war esx ſie gleichſam ein gutes altes Recht x in dieſer Nacht
n den Rinnſteinen zu liegen as geſchehen ſo machten
ſich die unter den alten Korpsbrüdern die noch ulkfähig waren
an die Arbeit vertauſchten die Schilder an den Häuſern
ſchleppten ſämmtliche Bänke vor den Bürgerhäuſern fort und
keuchten damit unter unſäglicher Anſtrengung aber auch mit un
ſäglicher Freude auf den ziemlich ſteilen Galgenberg

Die Spießbürger wußten das ſchon und holten ſich am nächſten
Tage ohne zu murren ihr Eigenthum wieder von der Höhe
herunter Nur der Sanitätsrath Dr Veilchenbaum beklagte ſich
bitter da er jedesmal ſein Schild an der Kirchhofsmauer ange
ſchlagen fand und der falbungsvolle Superintendent Zährenbach
war ſehr ungehalten wenn er nach dem Kommers an ſeiner
Dienſtwohnung das Wirthshausſchild Zum fröhlichen Zecher
ſah Der letzte ordentliche Lehrer Dr Stockmann drohte allen
Ernſtes mit einer Beleidigungsklage weil man regelmäßig in jener
Nacht das mächtige Schild der Stadthauptkaſſe und der Reichs
bankſtelle an ſeine Hausthür ſchlug und der Apotheker Weihrauch
ſchimpfte auf die dumme Jungenſtreiche wenn er frühmorgens
alte irgendwo abgeriſſene Tafeln an ſeinem Hauſe fand mit der
Aufſchrift Unbefugten iſt der Eintritt ſtrengſtens unterſagt oder
Das Baden iſt an dieſer Stelle verboten
Am dritten Feſttage fand unter dem Geſchreie der Straßen
jugend die ſolenne Ausfahrt ſtatt mit den auf einem Slerger
ſo ſo er ſg und geſchüttelten Muſikanten an der Spitze
daß ihre Kunſtleiſtungen mehr einem Wiehern Aechzen und
Grunzen glichen als einer menſchlichen Muſik Den Schluß
bildete der Abſchiedstrunk auf dem Bahnhofe wobei ſich die alten
Semeſter ſchluchzend in die Arme fielen und ſich mit bidbernden
Lippen ewige Teue ſchwuren

Brandt nannte dieſe Feſttage den Jungbrunnen ſeines Lebens
und das Bad ſeiner menſchlichen Wiedergeburt An ihnen wollte
er die alle Maſchine wieder ordentlich ſchmieren damit ſie noch
ein Jahr lang weiter laufen könnte Das ſagte er zu Wabbrich
jedesmal wenn die Vorbereitungen getroffen werden ſollten
Aber Wabbrich glaubte nicht mehr an das einmalige Schmieren
ſeitdem ſein Herr alle Monat durchſchnittlich hundert Flaſchen
Rothſpohn und zehn Flaſchen Cognac brauchte um ordentlich in
Gang zu bleibenVor dem nächſten Feſte hatte der alte Diener ein geheimes

Grauen Er mußte immer daran denken wie er das letzte mal
ſeinen Herrn nachhauſe geſchleppt hatte wie der Rechtsanwalt
mit Cereviskäppchen und Bändern ſchluchzend auf ſeiner Bett

nte geſeſſen irre Reden geführt und ſich ſchließlich in Wuth
getobt hatte bis er umfiel und dann endlich widerſtandslos aus
gezogen und ins Bett gehracht werden konnte

Paſſen Se uff ſagte die Köchin zu Wabbrich als er mit dem
großen Zinkeimer in die Küche kam der kriegt noch das Tralirium
Jeder Topf läuft emal über Wo kann ne Menſchenkreatur all
das Saufen aushalten l

Wabbrich ſchüttelte den Kopf Das iſt es nicht Dahinter muß
noch was andres ſtecken Dieſe Geſchichte mit den Piſtolen hat
er nun ſchon ein Stücker zehn mal losgelaſſen

Hören Se Wabbrich ſollte er einen Gott doch nee das
kann ich mir gar nicht ausdenken

J wo wird er ſowas Aber kurios war mich das daß er
immer von eine S quaſſelteWabbrich ſchrie Auguſte und ſtemmte ihre Fäuſte in die
Hüften ich hab s Natürlich wieder mal ſone arme Marjell
ins Unglück geſtürzt Js das die Menſchenmöglichkeit Nu
pieſakt ihn das Aber ſo is recht das freut mich Sehen Sie
das iſt die verdammtige Niederträchtigkeit der Mannsleut Jetzt
holt ihn der Gottſeibeiuns bei lebendigem Leibe

Schluß folgt

Bunte Beitung
Vie ein Erzherzog ein Trinkgeld verdiente erzählt derPeſn Naplo in folgender munterer Anekdote Eines Vor

mittags betritt eine Geſellſchaft von Ausflüglern den Alcſuther
Park Nach einigen Schritten erblicken die Ausflügler auf einem
hohen Baume einen Bluſenmann der dort oben Aeſte abſägt
Halloh guter Mann ruft ein Mitglied der Geſellſchaft zu ihm
hinauf Sie befehlen Wir möchten gern den erzherzoglichen

Park beſichtigen Jſt es geſtattet Ja warum denn nicht
Möchten Sie uns nicht als Führer dienen Mit größtem

Vergnügen Vorerſt muß ich aber hinunterklettern Der Mann
in der Bluſe ſtieg vom Baume herab und führte die Geſellſchaft
Er war ein ſehr guter Führer er wußte alles zu zeigen und
eingehend zu erklären Wiederholt raunten ſich die Mitglieder
der Geſellſchaft zu Was für gebildete Dienerſchaft der Erz
herzog bat Nachdem die Ausflügler mit dem Rundgange fertig
geworden gaben ſie dem Führer ein Trinkgeld von drei Gulden
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